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Tagungsdaten 
Datum:  18. Mai 2019, 08:30 Uhr – 16:00 Uhr 
Tagungsort: Hörsaal I, Universitätsklinikum Jena 
Magistrale, Am Klinikum 1, 07747 Jena 

Teilnahmegebühr bei verbindlicher 
Voranmeldung und Überweisung: 

Fachärzte*   70 Euro 
Assistenzärzte* und Hebammen   40 Euro  
Studierende   frei

Aufschlag von 10 Euro bei Vor-Ort-Anmeldung; Ermä-
ßigung gegen entsprechenden Nachweis, 
[*männl/weibl]

Bitte zahlen Sie die Teilnahmegebühr unter Angabe 
des Verwendungszwecks ‚Geburtshilfe  Symposium 
2019 Kostenstelle 959212‘ und Ihres Namens auf fol-
gendes Konto:

Sparkasse Jena 
Kontoinhaber:  Universitätsklinikum Jena 
IBAN: DE97 8305 3030 0000 0002 21 
BIC: HELADEF1JEN

Die Anerkennung als Fortbildungsveranstaltung durch 
die Landesärztekammer Thüringen ist beantragt. Die 
Veranstaltung wird von der DGGG und der FBA emp-
fohlen.

21. Jenaer
Geburtshilfe-Symposium

18. Mai 2019

Advances and Controversies in fetal 
surveillance by cardiotocography –
Fortschritte und Kontroversen der  
fetalen Überwachung mittels CTG 

Veranstaltungsort:
Universitätsklinikum Jena, Hörsaal 1

Am Klinikum 1, 07747 Jena
Perinatalzentrum

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. U. Schneider, Prof. Dr. E. Schleußner

Liste der Sponsoren
Wir danken allen beteiligten Firmen für ihre 
Unterstützung.

Hauptsponsor: Huntleigh Healthcare 
Weitere Sponsoren

Ardo medical  350 €
Jenapharm  500 €
Exeltis  350 €
Humana  350 €
Milupa  500 €
Hipp  350 €
Vifor Pharma  300 €

Referenten
 
Beth Albert 
Lead Midwife & Manager, John Radcliffe, 
Oxford, United Kingdom

Yvonne Bovermann, MSc, Hebamme 
Deutscher Hebammenverband e. V.,  
Beirätin für den Bildungsbereich, Berlin

OÄ Dr. med. Johanna Büchel 
Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 
Campus Innenstadt, Klinikum der LMU München

Dr. J. Wessel Ganzevoort 
Academisch Medisch Centrum,  
Universiteit Amsterdam, Niederlande

Professor Christoph W.  Redman 
Emeritus Professor, Oxford University, 
United Kingdom

David Stanger 
Huntleigh Healthcare

Professor Dr. Uwe Schneider 
Universitätsklinikum Jena,  
Klinik für Geburtsmedizin

Zu den englischsprachigen Referaten wird es 
kurzgefasste schriftliche Zusammenfassungen in 
deutscher Sprache geben.



Programm
08.30 Registration and Coffee/Anmeldung, 

Begrüßungskaffee 

09:00 Introduction, Welcome, 
Aims and Objectives of the day   
Uwe Schneider
University Hospital Jena

09:10 Background to Dawes Redman Analysis®
David Stanger
Huntleigh Healthcare

09:50 Scientific Rationale for Antenatal 
Computerised CTG       
Christoph W. Redman
Oxford University

10:30 Coffee Break/Kaffeepause

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Hebammen,

das 21. Jenaer Geburtshilfesymposium, zu dem wir Sie 
hiermit herzlich einladen möchten, soll im Zeichen der 
fetalen Überwachung mittels CTG stehen. Die Methode, 
deren Anfänge in die sechziger Jahre des vergangenen 
Jahrhunderts datieren, findet breite Anwendung sowohl in 
der antepartalen Schwangerenbetreuung als auch unter 
der Geburt im Kreißsaal. Es handelt sich um ein zentrales 
Thema unseres Faches, das uns täglich beschäftigt. Umso 
wichtiger erscheint es uns, diese Gelegenheit zu nutzen, 
um die vorhandene Evidenz und die Aussagen internatio-
naler Leitlinien zusammenzutragen und die Kontroversen, 
die die Methode auslöst, in aktuellem Licht zu diskutieren.

In einer zunehmend vernetzten Welt, in der wir einer Flut 
von Informationen ausgesetzt sind und nahezu perma-
nent kommunizieren,  sollten wir nicht vergessen, dass der 
Verlauf der Herzfrequenz die Chance für das ungeborene 
Kind im Mutterleib ist, sich uns mitzuteilen. Die 
Herausforderung des CTG ist aktueller denn je: Was fangen 
wir mit der Information an, die wir bekommen?

In diesem Sinne freuen wir uns auf eine spannende Tagung 
mit national und international renommierten Referenten 
und würden uns freuen, Sie am 18.05.2019 in Jena begrü-
ßen zu dürfen. 

Dear colleagues, dear midwives,

we would like to invite you to join our symposium on 
‘Advances and Controversies in fetal surveillance by car-
diotocography’ held on May 18th 2019 here in Jena.  The 
method of electronic fetal heart rate monitoring with its 
beginnings dating back into the 1960s has since found 
widespread distribution both in antenatal care and for 
fetal monitoring sub partu supplementing virtually every 
labor ward at least in the western world. It is one of the 
major daily issues of our specialty. Being something of 
such basic routine we feel it important to take this oppor-
tunity of presenting the current evidence and the state-

11:00 Application of computerized CTG in the 
management of IUGR
Wessel Ganzevoort
Academisch Medisch Centrum
Universiteit Amsterdam

11:40 Dawes-Redman CTG Analysis® – 
a Midwife’s View 
Beth Albert, Midwife 
John Radcliffe Hospital, Oxford 

12:20 Intrapartuales CTG -  
Internationale Leitlinien im Vergleich
Johanna Büchel
LMU München  

13:00 Lunch/Mittagspause

13:45 Kontinuierliches CTG Monitoring oder 
intermittierende Auskultation sub partu? 
Yvonne Bovermann, Hebamme, Berlin

14:15 Fetal monitoring – 
Pitfalls of Physiology and Methodology
Uwe Schneider
University Hospital Jena

14:45 Dawes Redman® Criteria, NICE Guidelines 
& Time Management
Open Forum Discussion
Christoph W. Redman
Oxford University

15:45 Closing Remarks/ Ende der Veranstaltung

ments of international guidelines and discuss the contro-
versies that the method continuously is sparking.

In our world of social networks and permanent communi-
cation, posing the constant challenge to find out what to 
do with all this information, we must not forget that the 
fetal heart rate trace is the only chance of conveyance for 
the unborn child.   

We are looking forward to a stimulating symposium gathe-
ring the expertise of national and international speakers 
and to welcome you here in Jena.

Prof. U. Schneider 
Prof. E. Schleußner


